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SOZIALISTISCHE MONATSSCHRIFT
HERAUSGE6ER:S02IALDEM0KRATISChE PARTEI DER SCHWEIZ

Voraussetzungen des Sozialismus.
Von Robert Grimm.

Je länger die Weltwirtschaftskrise dauert, um so eindringlicher

stellt sich die Frage nach der Verwirklichung des
Sozialismus.

Es gab eine Zeit, da man die kapitalistische Prosperität als
Voraussetzung sozialistischer Verwirklichung betrachtete. Die
Tatsachen schienen die Richtigkeit dieser Auffassung zu
bestätigen. Kapitalistische Prosperität und sozialistischer
Aufschwung fielen zusammen. Die Produktivität der gesellschaftlichen

Arbeit wuchs. Die Akkumulation des Kapitals
vergrößerte sich gewaltig. Die Märkte erfuhren eine bedeutende
Erweiterung.

Die Ausdehnung des kapitalistischen Produktionsapparates
hatte eine starke Zunahme der Proletarisierung zur Folge. Der
Apparat aber war groß genug, um die enteigneten Bevölkerungsschichten

aufzunehmen. Zwar wurde die Prosperität durch
gelegentliche Krisen unterbrochen, aber in der Regel handelte
es sich um Teilkrisen, die verhältnismäßig rasch überwunden
werden konnten.

In diese Periode der kapitalistischen Prosperität fiel der
sozialistische Aufstieg. Die sozialdemokratischen Parteien
musterten immer größere Bestände. Die Zahl der Arbeiterwähler

stieg. Die Gewerkschaften wiesen eine prächtige
Entwicklung auf.

Materiell hatte sich die Arbeiterklasse höhere Lebensformen
errungen. Koalitionsrecht und Tarifvertragsrecht mußten
anerkannt werden. Unternehmer und Arbeiter waren formell
gleichberechtigt. Die Arbeitszeit wurde verkürzt, die Löhne
erfuhren wesentliche Steigerungen. Die liberale These, als ob
sich der Staat um die Gestaltung des Arbeitsrechtes nicht zu
kümmern habe, mußte aufgegeben werden.
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